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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Teils ergiebiger Neuschnee!

2000 m
Allgäuer Hauptkamm, Werdenfelser Alpen, Berchtesgadener Alpen

1500 m
Bayerische Voralpen Mitte, Bayerische Voralpen Ost, Chiemgauer Alpen
West, Chiemgauer Alpen Ost, Bayerische Voralpen West, Ammergauer Alpen,
Allgäuer Vorberge
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Allgäuer Hauptkamm, Werdenfelser Alpen,
Berchtesgadener Alpen

2000 m

Triebschnee in höheren Lagen störanfällig
Die Lawinengefahr ist oberhalb 2000 m erheblich, unterhalb mäßig. Das Hauptproblem ist
Triebschnee. Dieser kann durch geringe Zusatzbelastung, z.B. durch einen einzelnen Skifahrer, als
Schneebrettlawine ausgelöst werden. Gefahrenstellen befinden sich im kammnahen Steilgelände der
Expositionen Nordost über Süd bis Südwest sowie in Rinnen und Mulden. Umfang und Anzahl der
Gefahrenstellen nehmen mit der Höhe zu. Lawinen können mittlere Größe erreichen.
Zudem kann sich der Neuschnee als Lockerschneelawine im felsigen Steilgelände von selbst lösen,
daher ist unterhalb von Felswänden Vorsicht geboten.
An noch nicht entladenen steilen, glatten Wiesenhängen können vereinzelt Gleitschneelawinen auf
dem Boden abrutschen.

Schneedeckenaufbau
Bei schauerartigen Niederschlägen fällt örtlich einiges an Neuschnee. Die Verbindung vom Neu- zum
Altschnee ist in höheren Lagen nicht optimal; örtlich sind Graupel oder Schichten mit kantigen
Kristallen eingelagert. Der Schneefall wird zeitweise von böigem Wind aus nordwestlichen Richtungen
begleitet und in windabgewandten Bereichen wachsen Triebschneeansammlungen an. In den
Hochlagen finden sich im oberen Bereich der Altschneedecke, vor allem im Bereich älterer
Triebschneepakete, örtlich schwache Zwischenschichten. In mittleren Lagen ist die Schneedecke zum
Boden hin nass. Hier sind Gleitbewegungen auf nassem Untergrund weiterhin möglich.

Tendenz
Zum Wochenende hin steigen die Temperaturen deutlich an und es kann wieder vermehrt zu
Selbstauslösungen von Lawinen kommen.



Lawinenlagebericht vom 14.12.2023, 18:00 Uhr von Lawinenwarndienst
Bayern

gültig: Freitag, 15.12.2023

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Bayerische Voralpen Mitte, Bayerische Voralpen Ost,
Chiemgauer Alpen West, Chiemgauer Alpen Ost,
Bayerische Voralpen West, Ammergauer Alpen,
Allgäuer Vorberge

1500 m

Absturzgefahr mit Neuschnee im Steilgelände, Gefahrenstellen teils
schwer zu erkennen
Die Lawinengefahr ist oberhalb 1500 m mäßig, unterhalb gering. Das Hauptproblem ist der
Neuschnee. Dieser kann durch geringe Zusatzbelastung, z.B. durch einen einzelnen Skifahrer, als
Schneebrettlawine ausgelöst werden oder sich im felsigen Steilgelände von selbst lösen.
Gefahrenstellen befinden sich besonders im kammnahen Steilgelände, in Rinnen und Mulden sowie
unterhalb von Felswänden. Lawinen bleiben meist klein, neben der Gefahr einer Verschüttung ist die
Absturzgefahr zu beachten.
An noch nicht entladenen steilen, glatten Wiesenhängen können vereinzelt Gleitschneelawinen auf
dem Boden abrutschen.

Schneedeckenaufbau
Bei schauerartigen Niederschlägen fällt örtlich einiges an Neuschnee. Die Verbindung vom Neu- zum
Altschnee ist in höheren Lagen nicht optimal, in tieferen Lagen verbindet sich der Neuschnee meist
gut mit der feuchten Schneeoberfläche. Der Schneefall wird örtlich von böigem Wind aus
nordwestlichen Richtungen begleitet. In windabgewandten Bereichen sind kleinräumig
Triebschneeansammlungen entstanden, die teils überschneit sind. In mittleren Lagen ist die
Schneedecke zum Boden hin nass. Hier sind Gleitbewegungen auf nassem Untergrund weiterhin
möglich.

Tendenz
Zum Wochenende hin steigen die Temperaturen deutlich an und es kann wieder vermehrt zu
Selbstauslösungen von Lawinen kommen.


